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EDITORIAL

So oder ähnlich lauten in letzter Zeit 
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-
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-

-

-

-
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-
-

den Ländern und den Gemeinden 

-

-

Rohentwurf – Nicht von der Leitung gebilligt
Grundstein für eine Einheitsversicherung wird mit geplanten Gesetzen gelegt

-

-

-

-

-
-

-

-

-
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-

-

Dipl.-Betrw. Wolfgang Abeln

Wolfgang Abeln hofft, dass Politiker der 
Liberalisierung in der Berufsausübung 
den Vorrang einräumen.



4 dens 10/2006

4. Nationaler Protesttag am 22. September 
Aus der Rede von Bundesärztekammer-Präsident Prof. Dr. Jörg-Dietrich Hoppe

-

-

-

-

Präsident Dr. Dietmar Oesterreich auf dem Protesttag im Ge-
spräch mit dem Vorsitzenden des Marburger Bundes, Dr. Frank 
Ulrich Montgomery, und Bundesärztekammerpräsident, Prof. 
Dr. Jörg-Dietrich Hoppe.        Quelle: Lopata/axentis.de
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Medien nahmen Notiz vom 15. Zahnärztetag 
in Warnemünde und berichteten
Implantologie und kommende Gesundheitsreform beherrschten die Gespräche

-

Der wissenschaftliche Leiter, Prof. Dr. Wolfgang Sümnig, und Präsident, Dr. Dietmar 
Oesterreich rahmten die Leiterin der Pressekonferenz, Renate Heusch-Lahl, ein. Den 
Journalisten standen zusätzlich Dr. Manfred Krohn (links) und Dipl.-Stom. Gerald 
Flemming (rechts verdeckt) zur Verfügung. Im Vordergrund: Egbert Maibach-Nagel 
von den Zahnärztlichen Mitteilungen.           Fotos: Konrad Curth

Der langjährige Geschäftsführer der 
Zahnärztekammer Mecklenburg-Vor-
pommern, Dr. Peter Berg, erhielt bei der 
Eröffnung des 15. Zahnärztetages die sil-
berne Ehrennadel der Bundeszahnärzte-
kammer aus den Händen von Präsident 
Dr. Dietmar Oesterreich.
Damit wurden die Verdienste von Dr. 
Berg beim Aufbau der Zahnärztekam-
mer Mecklenburg-Vorpommern und sein 
enormes Engagement zum Wohle des Be-
rufsstandes in unserem Land gewürdigt. 

-
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ZAHNÄRZTEKAMMER
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-

- Renate Heusch-Lahl

-
-

-

-

-

Nachlese zum standespolitischen Teil
Interview mit Dipl.-Stom. Holger Donath zum Thema Praxishygiene

-

-

-
-

dens: Findet in der zahnärztlichen 
Praxishygiene derzeit ein gravie-
render Umbruch statt?
Donath: -

-

-
-

-

-

-

dens: Findet das Thema Praxishy-
giene innerhalb der Kollegenschaft 
ein ausreichendes Interesse?
Donath:

-

-

-

dens: Die gesetzlichen Bestim-
mungen, Verordnungen, Empfeh-
lungen etc. scheinen ein immer grö-
ßeres Ausmaß anzunehmen. Kann 
eine Zahnarztpraxis dies überhaupt 
noch alles bewältigen?
Donath:

-

-

-
-

-

-

dens: Wie sollten sich die Zahnärzte 
auf veränderte Hygieneanforde-
rungen vorbereiten?
Donath:

-

Dr. Joachim Lüddecke, Dr. Dietmar Oesterreich und Dipl.-Stom. Holger Donath bil-
deten das Präsidium.             Foto: Konrad Curth

ZAHNÄRZTEKAMMER
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Das Gespräch führte seitens der Redaktion 
Dipl.-Stom. Gerald Flemming.

-
-

-
-
-

dens: Sind kostenintensive Neuan-
schaffungen zwingend erforderlich?
Donath: -

-

-
-

-

-

-

-

-

-

Präsident Dr. Dietmar Oesterreich eröffnete die in diesem Jahr beträchtlich angewach-
sene Dentalausstellung.              Foto: Konrad Curth

dens: Ist für Mitarbeiterinnen eine 
Zusatzausbildung zur Sterilgutassi-
stentin erforderlich?
Donath:

-

-

-

-

-

-

dens: Wie sehen die Fortbildungsan-
gebote der Zahnärztekammer aus?
Donath:

-

-

-

-
-

-
-

-

dens: Beim Thema Validierung be-
steht in der Kollegenschaft noch 
große Unsicherheit. Was hat dieser 
Begriff zu bedeuten? Welche Auswir-
kungen entstehen für die Praxen?
Donath:

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

dens: Können Altgeräte in der Pra-
xis weiter betrieben werden?
Donath:

-

-

-
-

-

ZAHNÄRZTEKAMMER
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Erfolgreiche Implantatprothetik von der 
Planung bis zur Nachsorge

-

-

-
-

-

Wissenschaftliche Nachlese zum 15. Zahnärztetag

Blick in den Bernstein-Saal des Hotels Neptun. Mit mehr als 500 Teilnehmern war der 
15. Zahnärztetag ausgebucht. 

Fotos: Konrad Curth

Hatte die Lacher auf seiner Seite: Mit viel Humor und Selbst-
ironie dokumentierte Prof. Dr. Heiner Weber aus Tübingen 
Schwierigkeiten bei implantologischen Versorgungen. 
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Dr. Torsten Mundt und 
Prof Dr. Wolfgang Sümnig

Wissenschaftliche Leiter
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-

-
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-
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-
-

Die Podiumsdiskussion zur Zusammenarbeit von Chirurg, Prothetiker und Zahntechni-
ker wurde vom wissenschaftlichen Leiter des Zahnärztetages, Prof. Dr. Wolfgang Süm-
nig aus Greifswald moderiert. 

Foto: Konrad Curth

ZAHNÄRZTEKAMMER
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KASSENZAHNÄRZTLICHE VEREINIGUNG

Honorarangleichung in den neuen Bundesländern noch offen

Gespräch mit der Bundeskanzlerin am 
15. September in Stralsund

-
-

-
-

-
-

-

-

-

Möglichkeiten nutzen

-
-

-

-

-

Politik einbinden
-

-

-

-

-

-

-
-
-

-

Gesundheitsausschuss
kontaktieren 

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-
-

-

Dipl.-Betrw. Wolfgang Abeln und Dr. Manfred Krohn haben sich hohe Ziele gesteckt bei der Errei-
chung ihrer Ziele. Bundeskanzlerin Angela Merkel war durchaus interessiert an den Ausführungen 
zur Situation der Zahnärzte im Land. Dr. Jens-Uwe Kühnert konnte dabei explizit die Lage in Angela 
Merkels Wahlkreisbüro schildern. 
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KASSENZAHNÄRZTLICHE VEREINIGUNG

Gesundheitspolitischer
Gesprächskreis

-

-

-
-
-

-
-

-

-
-

Merkel im Gespräch

-

-

-

-

Sachverhalte genau benannt
-

-

-

-
-

-

Landesschiedsamt
-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

Hemmnisse in den neuen 
Bundesländern beseitigen

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

Fazit

-
-
-

-
-

Vorstand der KZV
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Dr. Martina Bunge, DIE 
LINKE, Sozialwissen-
schaftlerin, geboren 1951 
in Leipzig. Studienab-
schlüsse Technische As-
sistentin für Mathematik 
und Diplom Marxismus-
Leninismus, Promotion 
und Habilitation.
1991 bis 1998 Referen-

Dr. Rolf Koschorrek, 
CDU/CSU, Zahnarzt, 
geboren 1956 in Bad 
Bramstedt; Ausbildung 
zum Zahntechniker, Stu-
dium der Zahnheilkunde, 
Examen 1986, Promoti-
on 1991, 1978 bis 1982 
Zahntechniker in Kiel, 
1986 bis 1989 Assistent 

tin für Sozialpolitik der PDS im Bundestag, 1998 
bis 2005 Mitglied des Landtages Mecklenburg-Vor-
pommern, 1998 bis 2002 Sozialministerin in Me-
cklenburg-Vorpommern, Mitglied des Bundestages 
seit 2005; seit November 2005 Vorsitzende des Aus-
schusses für Gesundheit.

in Braunschweig, seit 1989 Zahnarzt in eigener Pra-
xis in Bad Bramstedt.
Mitglied der CDU seit 1983, seit 2004 Ortsvorsitzen-
der, seit 1990 Kommunalpolitik in Bad Bramstedt, 
seit 1994 stellvertretender Fraktionsvorsitzender 
in der Stadtverordnetenversammlung, Mitglied des 
Bundestages seit 2005.

Christian Kleiminger, 
SPD, Rechtsanwalt, ge-
boren 1965 in Nahne. 
1985 bis 1987 Ausbil-
dung zum Bankkauf-
mann, 1987 Studium der 
Rechtswissenschaften 
in Niedersachsen, 1994 
erstes und 1996 zweites 

Dr. Harald Terpe, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN, Arzt, geboren 1954 
in Greifswald.
1976 bis 1982 Studium 
der Humanmedizin in 
Rostock, 1982 bis 1987 
Facharztausbildung zum 
Facharzt für Pathologie, 

Juristisches Staatsexamen in Rostock. Seit 1997 
selbstständiger Rechtsanwalt in Rostock. Seit 1983 
Mitglied der SPD, seit Januar 2005 Mitglied des 
Kreisvorstands SPD-Rostock. Mitglied des Bundes-
tages seit 2005.

1987 Promotion. Seit 1998 Oberarzt am Institut für 
Pathologie der Uni Rostock. Seit Oktober 1989 Mit-
glied des Neuen Forum. Seit 1990 Mitglied der Bür-
gerschaft in Rostock, bis 1994 als Fraktionsvorsit-
zender von Bündnis 90, seit 1999 Präsidiumsmitglied 
der Bürgerschaft. Im Bundestag seit 2005.

Bundestagsabgeordnete zum 
Vertragsarztrechtsänderungsgesetz
Mitglieder des Gesundheitsausschusses informierten 
sich über die Lage im Osten Deutschlands

-

-

-
-
-

-
- Wolfgang Abeln (links) unterbreitete den Politikern die 

Schwerpunkte für den Osten Deutschlands.

-
-

-

-

-
-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

der zahnärztlichen und ärztlichen 
Dr. Koschorrek zeigte Verständnis für die 
dargelegten Probleme.

KASSENZAHNÄRZTLICHE VEREINIGUNG



dens 10/2006 13

Kerstin Abeln

-

-
-

nach dem 
-

-
-

-
-

Zahnärz-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-
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-

-
-
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-
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-

-

-

-

-
-

Dr. Harald Terpe

Mitglieder der Vertreterversammlung suchten den Aus-
tausch mit den Politikern, aber auch untereinander. 

KASSENZAHNÄRZTLICHE VEREINIGUNG
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Berliner Erklärung: „Für Vielfalt und
Freiheit im Gesundheitswesen“
Das Gesundheitswesen in Deutschland braucht mehr Freiheit, mehr Wettbewerb. Der Staat 
sollte sich auf die Organisation des notwendigen Ordnungsrahmens beschränken.
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•
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Zahnärztin für Arbeit mit 
Obdachlosen ausgezeichnet
Zahnärztin Kirsten Falk erhielt Apollonia-Preis

-

-
-

-

-

-

DEUTSCHLAND
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McZahn - Zahnersatz umsonst
Kronen und Brücken aus China

Kerstin Abeln

ZÄK warnt vor 
Lockangeboten

Die Zahnärztekammer Westfalen-
Lippe hat vor Lockangeboten beim 
Zahnersatz gewarnt. „Damit lässt sich 

-

-
-

-
-

-
menkette tätigen Zahnärzte einem 

-

-

Zahnkronen in China herstellen las-

-
-

-

-

-
-
-

-
-

www.mczahn.ag)

Therapiefreiheit wird
eingeschränkt

Bündnis gegen Gesundheitsreform

-

-

-
-

DEUTSCHLAND

EB

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

Vergleich Fielmann

-

-

-

-

-

erhältlich ist.

Rechtlich äußerst bedenklich

-

-

-

-
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Aus aktuellem Anlass wird auf die 

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
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DEUTSCHLAND / ZAHNÄRZTEKAMMER
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-
-
-

Landkreise:

Stadtkreise

1

1

1

1

Landesliste

3

1

7

1
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KANDIDATEN DER LANDESLISTE FÜR DIE WAHL ZUR KAMMERVERSAMMLUNG 

Schwerin, 53 Jahre, verheiratet

Standespolitische Aktivitäten:

-

-

-

-
-
-

-

Schwerin, 70 Jahre, verheiratet

Standespolitische Aktivitäten:

:

-

-

Teterow, 46 Jahre, verheiratet

Standespolitische Aktivitäten:

:
-

-
-

-

-

-
-

Schwerin, 45 Jahre, verheiratet

Standespolitische Aktivitäten:

:
-
-

-
-

-

-
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KANDIDATEN DER LANDESLISTE FÜR DIE WAHL ZUR KAMMERVERSAMMLUNG 

Schwerin, 62 Jahre, verheiratet

Standespolitische Aktivitäten:

:
-

-

-

-
-

-
-

Schwerin, 42 Jahre, verheiratet

Standespolitische Aktivitäten:

:

-

-
-

-

•

•
•

•
•

Standespolitische Aktivitäten:

:
-
-
-

-
-

-

-

-

Neustadt-Glewe, 51 Jahre, verheiratet

Standespolitische Aktivitäten:

:

-

-

-

-

-
-

-
-
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KANDIDATEN DER LANDESLISTE FÜR DIE WAHL ZUR KAMMERVERSAMMLUNG 

Gesundheitsamt Rostock, 40 Jahre

Standespolitische Aktivitäten:

:

-

-

-
-

-

-

Kemnitz, 49 Jahre, verheiratet

Standespolitische Aktivitäten:

:

-

-

-

•
•
•

•
•

•

Greifswald, 61 Jahre, verheiratet

Standespolitische Aktivitäten:

:

-
-

-

-

-

Standespolitische Aktivitäten:

:
-
-
-

-

-

-

-
-

-
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ZAHNÄRZTEKAMMER / LAJ

Fortbildung im 
November und
Dezember (1)
1. November

-

-

3. November
-

4. November

8. November
-

-

8. November

-

6 Punkte

5 Punkte

7 Punkte

4 Punkte

9 Punkte

Ehrendoktor aus Moskau 
für Prof. Dr. Georg Meyer
Auszeichnung für deutsch-russischen 
Wissenschaftstransfer in der ZMK

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-
-

-
-
-

-

-

-

-
-

-

-

-
-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

-
-

-
-

Prof. Dr. Dr. h.c. Georg Meyer (re.) und 
der Direktor der Prothetischen Klinik an 
dre Moskauer Universität für Medizin und 
Zahnmedizin, Prof. Dr. Lebedenko.
                                                 Foto: dgzmk
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ZÄK / KZV

10./11. November
-
-

15. November
-

-

15. November
-
-

18. November

24./25. November
-

-

Fortbildung im 
November und
Dezember (2)

17 Punkte

7 Punkte

6 Punkte

5 Punkte

-

-

-

-
-

-

-

Experten auf den Zahn gefühlt
Großes Interesse beim 6. Schweriner Gesundheitsmarkt

-

-

-

Post an dens

Monopolbildung – Fluch oder Segen?
-

-

-

-

Dipl.-Stom. Andreas Wegener, Kemnitz

Das Einpinseln der Zähne tat nun wirklich nicht weh, anschließend wurden unter fach-
licher Anleitung die Zähne geputzt.                                                Fotos: Kerstin Abeln

Antje Künzel

15 Punkte
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ZÄK / KZV

Fortbildung im 
November und
Dezember (3)
25. November

-
-
-

29. November

29. November
-

2. Dezember
-
-

lage

6. Dezember

8./9. Dezember
-

-

9 Punkte

9 Punkte

9 Punkte

7 Punkte

13 Punkte

-

-
-

-

-
-
-

-
-
-

-

-

Vertreterversammlung

-

-
-
-

-

-
-
-

Verabschiedet zum Neuanfang

Im Kreise ihrer Kollegen wurde Marion Fernitz vom Vorstandsvorsitzenden der KZV, 
Wolfgang Abeln, nach langjähriger Tätigkeit verabschiedet.

Foto: Kerstin Abeln

Kerstin Abeln

KZV
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ZAHNÄRZTEKAMMER

9./10. Dezember

-

-

15./16. Dezember

-

16. Dezember
-

-

-

-

Fortbildung im 
November und
Dezember (4)

15 Punkte

16 Punkte

9 Punkte

Programm
1. Praxiserfolg - Alle Türen stehen offen

Referent: Jürgen Pischel
2. Die Existenzgründung mit Konzept

Referent: Dr. Michael Weiss
3. Wirksame Werbemöglichkeiten für Existenzgründer

Referent: RA Jens Pätzold
4. Patientenkommunikation - Der Schlüssel für mehr Erfolg

Referent: Dipl.-Psych. Frank Frenzel

plus Party »Auf die Zukunft«

EINLADUNG ZUM PLURADENT
ASSISTENTENTAG IN
HAMBURG · 11.11.2006

Anzeige
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KZV / ZÄK

Öffentliche
Ausschreibungen

-

-

Allgemeinzahnärztliche Praxis 
im Planungsbereich Güstrow zum 
01. Januar 2007

Allgemeinzahnärztliche Praxis 
im Planungsbereich Rostock zum 
01. Januar 2007

Allgemeinzahnärztliche Praxis 
im Planungsbereich Greifswald 
zum 01. Januar 2007

Kieferorthopädische Praxis im 
Planungsbereich Greifswald zum 
01. Januar 2007

-

-

-

-

-
-

-

-
-

-

„Weißer - how are you“
Auch Zahnärzte aus unserem Land helfen in Kenia

-

-
-

-
-

-
-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

„Improvisation ist alles“ bei der Versorgung von 120 000 Einwohnern inmitten Kenias, 
stellte Mario Schreen schnell fest. Er wird sein Engagement für die Zahnversorgung im 
afrikanischen Land wiederholen.                                                                  Foto: privat
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ZÄK / KZV

Praxisabgaben/
-übernahmen

-

-

-
-
-

-

Praxiseröffnungen

Zulassungen
-

-

-

-
-
-

Info-Veranstaltung in Schwerin

-
-

-

-
-

-

Dr. Hans-Joachim Schinkel
Dr.Ulrich Happ

-

-
-

-

Infokasten: Vier Zahnstationen 
in Kenia aufgebaut

-

-

-
-

-

-

-
-
-

-

-

-
-

-

-

Renate Heusch-Lahl
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KASSENZAHNÄRZTLICHE VEREINIGUNG

Aktuelle Fortbildungsangebote der KZV
Individualprophylaxe

Referentin: -

-

Punkte: 3
Wann:

Gebühren:
PC- Schulungen

Referent:
Wo:

Punkte: 3

Gebühr:
-

• Internet E-Mail echt ein-
fach mit Outlook Express

Inhalt:

-

-

Wann: 

• Power Point –  Präsentation selbst 
erstellen

Inhalt:

-
-

Wann:

Ich melde mich an zum Seminar:

Datum

(Seminar)

Name, Vorname

(Druckschrift)

A b r . -

Nr.

Zahnarzt (ZA)

Zahnarzthelferin (ZAH)

Vorbereitungsassistet (VA)

Eine Urlaubsimpression aus Tunesien, 
wo nicht nur Fortbewegungsmittel einen 
tierischen Namen haben, sondern durch-
aus auch Kieferchirurgen.
                                Foto: Alex Bolsmann

Wo ein Kamel 
den Leuten 
in den Mund 
schaut
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 HERSTELLERINFORMATIONEN 
Anzeige
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KASSENZAHNÄRZTLICHE VEREINIGUNG

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
-
-

-

-

-

-

-
-

Festzuschuss – Richtlinien 
(gültig ab 1. April 2006)

Auszug:
-

Ist der Festzuschuss für Suprakonstruktionen 
nur für den Ausnahmefall?
Hilfreich: die Aussagen in den für jeden Vertragszahnarzt verbindlichen Richtlinien

-

-

-

A. Allgemeines 
Zu 1.

-

-

-

Zu 2.
-

-

Zu 6.

-

-

-

-
-
-

Anke Schmill vom Bereich Zahnersatz erläutert die verbindlichen Festzuschuss-Richt-
linien .                  Foto: Antje Künzel
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KASSENZAHNÄRZTLICHE VEREINIGUNG

-
-

-

Zu 7.
-

-
-

Zu 8.

-
-

-
-

-

-
-

-

Ausnahmefälle

-
-

-

-

Richtlinie 36 a
-
-

-

Richtlinie 36 b

-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

-
-

-
-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

-
-

Anke Schmill

Komisch oder tragisch?, fragten sich die Teilnehmer des 89er-Approbationsjahr-
gangs bei ihrem Studienjahrestreffen, als sich ihnen dieses „Schicksal“ offenbar-
te, aufgenommen in Heringsdorf.                                                       Foto: privat
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ZAHNÄRZTEKAMMER

Neue Zahnmedizinische Fachangestellte
Abschlussprüfungen für 150 Azubis an fünf Berufsschulen des Landes 

-----------------------------------------
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-

-
-

-
-

-

-

-

-
-

-
-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

Dr. Wolfgang Fitzkow
Vors. d. Prüfungskommission

Festredner als Vertreter des Vorstands 
der Zahnärztekammer Mecklenburg-
Vorpommern war Prof. Dr. Dr. Johannes 
Klammt.                                 Fotos: ZÄK

Während der diesjährigen Zeugnisausgabe an die neuen Zahnmedizinischen Fachangestellten im InterCityHotel in Schwerin
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WISSENSWERTES

Anzeige

-

-

-

-
-

-
-

-
-

-

Dirk Kropp

proDente mit neuem Vorstand
Höhepunkte für das kommende Jahr vorgestellt

Dr. Karl-Heinz Sundmacher (r.), seit 1998 Vorstandsvorsitzender bei proDente, wurde 
von Dirk Kropp verabschiedet. Neuer Vorstandsvorsitzender ist Joachim Hoffmann. 
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WISSENSWERTES

Gesunde Zähne, gesunder Mund in jedem Alter
Neue Broschüre der Sektion Zahngesundheit im Deutschen Grünen Kreuz e. V.

-

-

-
-

-

-
-
-

-

-
-
-

-

-

Die Broschüre „rundum zahngesund“ ist 

-

-
-

-

Neue Desinfektionsmittel-Liste erschienen
-

-

VAH

-
-
-

-

-

-

Zahnarzt Hinrich Romeike 
holt Weltmeistertitel
Revanche für das verlorene Olympia-Gold

Verbund für Angewandte Hygiene (VAH) gibt Übersicht heraus 

Arztausweis ungültig

-

-

-
-

-

-

-
-

Daueraufträge prüfen

PD Dr. Dieter Pahncke
Schatzmeister
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RECHT

Mithaftung für Unfallfolgen aufgrund von 
überhöhter Geschwindigkeit
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-

-

-

-

-

-
-
-

-
-
-

-

-
-

-

-

Auch geringfügige Überschreitungen können weitreichende Konsequenzen haben

-
-
-

-

-

-

Ass. Katja Millies
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RECHT / FORTBILDUNG

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz 
Keine Benachteiligung mehr bei Bewerbung auf einen freien Arbeitsplatz

-

-

-

-

-

-
-

-
-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

Peter Ihle, Rechtsanwalt
Fachanwalt für Medizinrecht 
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Justiziar der Zahnärztekammer 
Mecklenburg-Vorpommern 

-
-

Peter Ihle                             Foto: Archiv

Freie Plätze im ZMP-Kurs
-
-

-

-

-

Margrit Bolsmann, Referat ZAH/ZFA

-

KFO Fortbildung am Ostseestrand
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WISSENSWERTES
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-
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Vorrichtung zum Bleichen von Zähnen
-

-

-
-

-

-

-

Patent-Ansprüche:

-
-

-

-

-

-



38 dens 10/2006

ALLGEMEINES

-

-

-
-

-

-
-
-

-

-
-
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-
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-

Ergebnisse ausgewertet
Teilnehmer des Baltic Cleft Network trafen sich in Riga

-
-
-

-
-
-

-
-

-

-

-

Dr. Jan-Hendrik Lenz

-
-

-

-
-

-

-

-

-

-
-

Die Teilnehmer des Baltic Cleft Network in Riga                                         Foto: privat
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Von Frank Kaiser

192 Seiten. 920 Farbabbildungen, Hard-
cover, 68,00 Euro, 
Bestell-Nummer 12970, 
ISBN 3-87652-708-2, 
Quintessenz Verlags GmbH, Berlin

BÜCHER / VERMISCHTES

Hamburg – Suche Vollpart-
ner ca. 30 – 40 Jahre für alt-
eingeführte, sehr ertragrei-
che Gemeinschaftspraxis 
im Norden von Hamburg 
inklusive Labor (2 Techniker),
4 BHZ, Prophylaxe, Einstieg
zwischen Januar und April
2007 möglich, Übergang als
Entlastungsassistent zur
Probe erwünscht für 2 Mo-
nate. Telefon 040/4605094

Anzeige

Von Ralph Riquier

144 Seiten, zahlreiche Farbabbildungen, 
6-farbige Beilagen, Hardcover, 78,00 
Euro, Bestell-Nummer 4236926, ISBN 3-
8765-449-0, Quintessez Verlags GmbH, 
Berlin

-
-

-

-

-

-

-

-
-

-

Dipl.-Stom. Gerald Flemming
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Im Oktober und November 
vollenden

das 80. Lebensjahr

das 70. Lebensjahr

das 65. Lebensjahr

-

-

das 60. Lebensjahr 

das 50. Lebensjahr

-

Anzeigen

Wir gratulieren

GEBURTSTAGE / ANZEIGEN

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt eine 
Beilage des Möbelhauses
MMZ-Möbel mit Zukunft 

GmbH bei.

Wir bitten um freundliche 
Beachtung.

Moderne Zahnarztpraxis in
NVP kostengünstig abzu-
geben. 2 km bis zur Auto-
bahn, 2 BHZ, OPG, Erwerb
der Praxisimmobilie mög-
lich. Chiffre 0576

Verkaufe Praxiseinrichtung: 
2 BHZ mit M1, Rö-Siemens, 
Vacuklav, etc. Preis ca. 30.000
Euro. Chiffre 0584

Suche für Zahnarztpraxis in 
Rostock Entlastungsassisten-
tin (mind. 1 J. BE). Chiffre 0583

Zu vermieten: Praxisräume
neben bestehender Zahn-
arztpraxis in Ärzte-, Bank-
haus, HRO, Doberaner Platz
1. OG, 185 qm, Herren/Da-
men WC je 2-fach, direkter
behindertengerechter Fahr-
stuhlzugang, Umbauten nach
Absprache durch den Ver-
mieter, Anfragen an den Ei-
gentümer Tel. 030/8231388,
Fax 89702191

Wir bieten ein weites Behandlungsspektrum (Endo unter OPM, ZE nach
Gutowski, FAL nach Bumann, Prophylaxe, PA, Impl.), flexibles Schicht-
system, fachliche Entfaltungsmöglichkeiten für Sie in allen Bereichen.

Interesse auf dem Gebiet der Kinderzahlheilkunde und 1-2 Jahre Berufs-
erfahrung wären hilfreich, sind aber nicht Bedingung. Wir wünschen uns
eine dauerhafte Zusammenarbeit. Bitte senden Sie eine aussagefähige
Bewerbung mit Lichtbild an:

Kollege/in für Anstellung am Stadtrand
von Schwerin gesucht!

Praxis für Zahnheilkunde – Thomas Mündel & Dr. Franka Engel 
Dorfstraße 9, 19069 Seehof

Praxisauflösung: Verkaufe
zum Jahresende komplette
Praxisausrüstung (auch ein-
zeln), z. B. Siemens Sirona E
Bj. 93, Dürr Praxiskompressor
Airflow, Bewamat 20, Rö-IRIX
65, etc. Chiffre 0582

Umsatzstarke Zahnarztpraxis
(2 BHZ, rollstuhlgerecht, gute
Parkmöglichkeiten) in Klein-
stadt südlich von Rostock aus
Altersgründen Anfang 2007
abzugeben. Zuschriften bitte
unter Chiffre 0585

Nettes Kollegenteam sucht
Zahnarzt/in für Praxis im 
Allgäu (Bayern), kein Eigen-
kapital, kein Verwaltungs-
stress, gute Verdienstmög-
lichkeit, Wohnung + Zulas-
sung vorhanden. Hr. Gläser
08331-84888

Praxisabgabe Raum Schwe-
rin.Moderne, etablierte Zahn-
arztpraxis in landschaftlich
reizvoller Umgebung (Klein-
stadt), 110 qm, 2 BHZ, Rö.-
raum, günstige Miete, kom-
petentes kleines Team, aus
persönlichen Gründen abzu-
geben. Chiffre 0570

Praxis auf Rügen in anspre-
chender Lage, 2 BHZ, OPG,
auch Kfo geeignet, Anfang
2007 abzugeben. Chiffre 0588

Praxisgemeinsch. sucht Land-
arzt. Wer kennt Allgemein-
med., auch älter, der als Land-
arzt in Praxisgem. mit ZÄ ar-
beiten möchte? Miete oder
Kauf mögl. Chiffre 0589


